
5. Jahrgang/Nr. 02

Dienstag, den 10.02.2009

Zempern in Groß Naundorf
Wir rufen alle interessierten Narren und Närrinnen zum 
Zemperzug am 14.02.2009 durch Groß Naundorf auf!

Treffpunkt: 9.00 Uhr an der Kita Groß Naundorf

Wir zempern von der Kita Groß Naundorf über Schulstraße 
– Trift – Annaburger Straße – Neue Welt – in Richtung Thäl-
mannstraße – Bahnhofstraße – Plossiger Straße zum Dorfge-
meinschaftshaus in der Schulstraße! 

Im Anschluss wollen wir im Dorfgemeinschaftshaus unsere 
Zempergaben verzehren. Alle interessierten Einwohner sind zu 
diesem gemütlichen Beisammensein recht herzlich eingeladen.

!!Die erzemperten finanziellen Mittel werden für die Kinder 
des Dorfes und des Kindergartens verwendet!!

>> Die Faschingsparty für alle Kinder << findet am 
15.02.2009, um 15.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Es warten viele Überraschungen auf euch!

Der Heimatverein und der Kindergarten Groß Naundorf

Zempern in Lebien
Am Samstag, dem 14. Februar 2009, ab 9.00 Uhr und ab 20.00 
Uhr Lumpenball im Gasthof "Zur grünen Linde".

Am Sonntag, dem 15. Februar 2009 wird ab 15.00 Uhr im Gast-
hof "Zur grünen Linde" der Kinderfasching durchgeführt.

Veranstalter ist der Jugendclub

Keine Langeweile bei Rucki-Zucki  zu 
Fastnacht, Zempern und Kinderfasching 

in Plossig am 31.1. – 1.2.09
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 25. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin am Dienstag, dem 16.02.2009, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Prettin, Rathaussaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 24. Sitzung vom 

16.12.2008
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Berufung der Mitglieder des gemeinsamen Wahl-

ausschusses
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 8.	 Vergabeangelegenheiten Abwasser Axien
Tagesordnung der 39. Sitzung des Gemeinderates 
Groß Naundorf am Dienstag, dem 24.02.2009, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung vom 

25.11.2008 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Information zur Jahresrechnung 2008
	 7.	 Haushaltsplan 2009
	 8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 9.	 Vergabeangelegenheiten 

	10.	 Grundstücksangelegenheiten
	11.	 Personalangelegenheiten
	12.	 Gebietsreform

Tagesordnung der 50. Sitzung des Stadrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 25.02.2009, um 19.00 Uhr im Rat-
haus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 49. Sitzung vom 

17.12.2008 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Information zur Jahresrechnung 2008
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 8.	 Vergabeangelegenheiten 
	 9.	 Grundstücksangelegenheiten
Tagesordnung der 32. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 04.03.2009, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung vom 

04.02.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 7.	 Vergabeangelegenheiten 

Termine

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/

des Hauptausschusses 
der Stadt Prettin
Monat März 2009

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 02. März 2009, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 16. März 2009, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TermineSehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Prettin und Umgebung,

der Termin der Einwohnerversammlung am 
Dienstag, dem 17. Februar 2009 im Gemein-
schaftshaus Prettin kann aus technischen Grün-
den nicht stattfinden.

Die Veranstaltung wird mit gleichem Inhalt am 
Dienstag, dem 17. März 2009, um 14.00 Uhr im 
Gemeinschaftshaus Prettin durchgeführt.

Bürger, die um 14.00 Uhr arbeitsmäßig nicht teil-
nehmen können, haben ab 16.00 Uhr die Möglich-
keit, ihre Fragen an die entsprechenden Gäste zu 
stellen.

Welz
Bürgermeisterin
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In der 39. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
28.01.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2009	 Haushaltssatzung und Haus-

haltsplan 2009
Beschluss-Nr. 04/2009	 1. Änderung der Straßenausbau-

beitragssatzung
Beschluss-Nr. 05/2009	 2. Änderung der Entschädigungs-

satzung

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 06/2009	Vergabe Planungsleistungen 

für Ausbau ländlicher Weg 
"Herzberger Weg"

Beschluss-Nr. 07/2009	 Vergabe Planungsleistungen 
Straßenbau und Regenentwäs-
serung Dorfstr. im Bereich zur 
Lehmkeite

Bekanntmachung der Verwaltung

Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 12.12.2008 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 

vom 30. Januar bis 13. Februar 2009
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Es wurde folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss-Nr. 20/09 –	 Übertragung der Aufgaben des Ge-
meindewahlleiters zur Kommunalwahl 
2009

Beschluss-Nr. 21/09 –	 Umschuldung eines Darlehens

Neubauer
Bürgermeister

Gemeinde Axien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien am 19. Januar 2009 wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit

vom 2. Februar bis 16. Februar 2009

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde 
Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Str. 40 oder im Sekretari-
at der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 01/2009 –	 Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2009 der Gemeinde Axien 
einschließlich Stellenplan sowie 
Finanz- und Investitionsplan

Beschluss-Nr. 02/2009 –	 Übertragung und Verwendung der 
bisher finanzierten Leistungen für 
die zentrale Schmutzwasserentsor-
gung

Beschluss-Nr. 03/2009 –	 Zweckbindung von Einnahmen

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss-Nr. 04/2009 –	 Planungsleistungen Abwasser / Lei-

stungsphase 3 – 5, Legitimation des 
Vertrages

Beschluss-Nr. 05/2009 –	 Planungsleistungen Abwasser 
– Nichtinanspruchnahme der Lei-
stungsphasen 6 – 9

Jöricke
Bürgermeister

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 02.02.2009 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit 

vom 09. Februar bis 23. Februar 2009
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurde folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss-Nr. 01/V/09 –	1. Änderung der Gemeinschaftsverein-
barung der VGem Annaburg-Prettin 

		  (Die Abstimmung ergab einstimmig 
Stimmenthaltung.)

Hienzsch
Bürgermeister

Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung 

In der 50. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 2. Februar 2009, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit

vom 5. Februar 2009 bis 20. Februar 2009.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 
52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 01/09	 1. Änderung der Gemeinschaftsver-
einbarung der VGem Annaburg-Pre-
ttin

Beschluss-Nr. 02/09	 Legitimation zur Einholung von Ko-
stenangeboten für Erkundungsboh-
rungen

Beschluss-Nr. 03/09	 Jahresabschluss 2007 der Wohnungs- 
und Abwasserwirtschaft Prettin

Beschluss-Nr. 04/09	 Jahresabschluss 2007 der WAP  – Ent-
lastung der Betriebsleitung

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss-Nr. 05/09	 Verkauf einer Fläche in Hohndorf
Beschluss-Nr. 06/09	 Änderung Pachtvertrag Fähre
Beschluss-Nr. 07/09	 Vorübergehender Wegfall der Dyna-

misierung der Pacht für die Fähre

Protokollbeschlüsse
Beschluss-Nr. 08/09	 Aufhebung Beschluss Nr. 48/08 vom 

17.12.2008 – Vergabeangelegen-
heiten

Beschluss-Nr. 09/09	 Vergabe Baulos 3 – Mauerarbeiten an 
den günstigsten Bieter

Welz

Bürgermeisterin
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n
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 d
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g
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st
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 d
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u
n

g
en

 w
ir

d
 a

u
f 

0 
fe

st
g

es
et

zt
.

§ 
4

D
er

 H
öc

h
st

b
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 d
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g
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n
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 d

ü
rf

en
, w

ir
d

 a
u

f 
10

0.
00

0 
E

u
ro

 f
es

tg
es

et
zt

.

§ 
5

D
ie

 a
n

 d
ie

 V
er

w
al

tu
n

g
sg

em
ei

n
sc

h
af

t 
zu

 e
n

tr
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 b
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er

 in
ve

st
iv

en
 U

m
la

g
e 

in
 H

öh
e 

vo
n

 2
,5

5 
E

u
ro

/E
W

.
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 f
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fe

st
-

g
es

et
zt

:
G

ru
n

d
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 f
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d
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d
st

ü
ck
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d
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Ü
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u
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 b
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, d
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 d
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 f
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 d
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 b
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 f
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 d
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d
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d
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p
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at

h
au

s 
A

n
n

ab
u

rg
, K

äm
m

er
ei

 u
n

d
 z

u
 d

en
 ü

b
lic

h
en

 S
p

re
ch

ze
it

en
 d

er
 B

ü
rg

er
m

ei
-

st
er

in
 im

 R
at

h
au

s 
P

re
tt

in
 ö

ff
en

tl
ic

h
 a

u
s.

P
re

tt
in

, d
en

 1
9.

01
.2

00
9

	
B

ü
rg

er
m

ei
st

er
in



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 02 vom 10.02.2009		  Satzung	�

1. Ä
n

d
eru

n
g

 d
er Satzu

n
g

 ü
b

er d
ie E

rh
eb

u
n

g
 von

 ein
m

alig
en

 
Straß

en
au

sb
au

b
eiträg

en
 im

 G
eb

iet d
er G

em
ein

d
e B

eth
au

A
u

fg
ru

n
d

 d
er §§ 4, 6 u

n
d

 91 d
er G

em
ein

d
eord

n
u

n
g

 fü
r d

as L
an

d
 Sach

sen
-A

n
h

alt (G
O

 
L

SA
) vom

 5. O
ktob

er 1993 (G
V

B
l. L

SA
 S. 568), zu

letzt g
eän

d
ert d

u
rch

 A
rtikel 3 d

es G
e-

setzes vom
 14. F

eb
ru

ar 2008 (G
V

B
l. L

SA
 S. 40) u

n
d

 d
er §§ 2 u

n
d

 6 d
es K

om
m

u
n

alab
g

a-
b

en
g

esetzes (K
A

G
-L

SA
), in

 d
er F

assu
n

g
 d

er B
ekan

n
tm

ach
u

n
g

 vom
 13. D

ezem
b

er 1996 
(G

V
B

l. L
SA

 S. 405), zu
letzt g

eän
d

ert d
u

rch
 A

rtikel 11 d
es G

esetzes vom
 18. N

ovem
b

er 
2005 (G

V
B

l. L
SA

 S. 698) h
at d

er G
em

ein
d

erat d
er G

em
ein

d
e B

eth
au

 folg
en

d
e 1. Ä

n
d

e-
ru

n
g

ssatzu
n

g
 erlassen

:

A
rtik

el 1
§ 4 A

b
satz 3 erh

ält folg
en

d
e F

assu
n

g
:

Z
u

sch
ü

sse D
ritter kön

n
en

, sow
eit es sich

 d
ab

ei u
m

 Z
u

sch
ü

sse d
es L

an
d

es Sach
sen

-A
n

h
alt 

b
zw

. u
m

 solch
e p

rivater Z
u

sch
u

ssg
eb

er h
an

d
elt u

n
d

 d
er Z

u
sch

u
ssg

eb
er n

ich
ts an

d
eres 

b
estim

m
t, je h

älftig
 au

f d
en

 von
 d

er G
em

ein
d

e n
ach

 A
b

s. 2 u
n

d
 au

f d
en

 von
 d

en
 B

eitrag
s-

p
fl

ich
tig

en
 n

ach
 A

b
s. 4 zu

 trag
en

d
en

 A
n

teil am
 b

eitrag
sfäh

ig
em

 A
u

fw
an

d
 an

g
erech

n
et 

w
erd

en
. D

orfern
eu

eru
n

g
sm

ittel sin
d

 zu
n

äch
st au

ssch
ließ

lich
 au

f d
en

 A
n

lieg
eran

teil 
an

zu
rech

n
en
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n

d
ere öffen

tlich
e Z

u
sch

ü
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eson

d
ere solch

e au
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u
n

d
esm

itteln
, 
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d

 zu
n

äch
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ssch
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 au
f d

en
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em
ein
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teil an
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n
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 d
er Z

u
sch
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e an
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erw
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d
u

n
g
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 d
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ein
d
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n
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u
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etrag
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alle d
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ie H

öh
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es von
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r zu
 trag

en
d
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A
n
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b
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estb

etrag
 zu
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u

n
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 d
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eitrag
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tig
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zu

rech
n

en
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im
 F

alle d
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ilt d
ies n

u
r d

an
n
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n
 d

er Z
u
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u

ssg
eb

er d
ies zu

lässt.

A
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el 2
§ 4 A

b
satz 4 erh
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en

d
e F
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n

g
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n
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tu

n
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n
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n
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zeitig

 d
em

 V
erkeh
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n
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d
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au
p
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au
p
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n
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eilein

rich
tu

n
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n
teil d

er 
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 d
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n

ter § 2 A
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, h
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n
ten
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n
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w

eg
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n
d

 G
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w
eg

 als kom
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ierte A

n
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sch
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d
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n
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b
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n
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ilfsein
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tu
n

g
en
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P
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en

 (u
n
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d
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G
eh

w
eg
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ließlich
 d

er u
n

ter § 2 A
b

s. 1 N
r. 4 f)	
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en
an

n
ten

 H
ilfsein
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n
g
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n
d
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b
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äch
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en
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n
g
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d
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b
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3.	
Straßen
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ie ü

b
erw

ieg
en

d
 d

em
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u
rch

g
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en
d
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n
erörtlich

en
 V

erkeh
r od

er d
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ü

b
erörtlich

en
 D

u
rch

g
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g
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, in
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d
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u
n

d
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n
d
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d
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au
p

tverkeh
rsstraßen

)

2. Ä
n

d
eru

n
g
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er E

n
tsch

äd
ig

u
n

g
ssatzu

n
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er G

em
ein

d
e B

eth
au

A
u

fg
ru

n
d

 d
er §§ 6, 33 A

b
s. 2 u

n
d
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er G

em
ein

d
eord

n
u

n
g

 fü
r d
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an

d
 Sach
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-A

n
h
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(G

O
 L

SA
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V

B
l. L
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 d
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rzeit g
ü

ltig
en

 F
assu

n
g

 h
at d

er G
e-

m
ein

d
erat d

er G
em

ein
d

e B
eth

au
 in

 sein
er Sitzu

n
g

 am
 28.01.2009 folg

en
d

e 2. Ä
n

d
eru

n
g

s-
satzu

n
g

 d
er E

n
tsch

äd
ig

u
n

g
ssatzu

n
g

 b
esch

lossen
.

§ 1
D

er § 1 – A
u

fw
an

d
sen

tsch
äd

ig
u

n
g

 erh
ält folg

en
d

e F
assu

n
g

:
(1)	

D
er eh

ren
am

tlich
e B

ü
rg

erm
eister erh

ält ein
en

 m
on

atlich
en

 P
au

sch
alb

etrag
 in

 H
öh

e 
von
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(2)	
E

n
tsteh

t od
er en

tfällt d
er A

n
sp

ru
ch

 w
äh

ren
d

 ein
es K

alen
d

erm
on

ats, w
ird

 d
ie A

u
f-

w
an

d
sen

tsch
äd

ig
u

n
g

 fü
r jed

en
 T

ag
, an

 d
em

 kein
 A

n
sp

ru
ch

 b
esteh

t, u
m

 ein
 D

reißig
-

	
stel g

ekü
rzt. Ü

b
t d

er eh
ren

am
tlich

e B
ü

rg
erm

eister sein
e T

ätig
keit län

g
er als ein

en
 

M
on

at u
n

u
n

terb
roch

en
 n

ich
t au

s, en
tfällt d

er A
n

sp
ru

ch
 au

f Z
ah

lu
n

g
 d

er A
u

fw
an

d
s-

	
en

tsch
äd

ig
u

n
g

. Ist d
em

 eh
ren

am
tlich

en
 B

ü
rg

erm
eister d

ie F
ü

h
ru

n
g

 d
er A

m
tsg

e -
sch

äfte verb
oten

, erh
ält er fü

r d
iesen

 Z
eitrau

m
 kein

e A
u

fw
an

d
sen

tsch
äd

ig
u

n
g

.

(3)	
Im

 F
all d

er V
erh

in
d

eru
n

g
 d

es eh
ren

am
tlich

en
 B

ü
rg

erm
eisters fü

r ein
en

 zu
sam

m
en

-
h

än
g

en
d

en
 Z

eitrau
m

 von
 m

eh
r als zw

ei W
och

en
, w

ird
 d

em
 Stellvertreter ab

 d
iesem

 
Z

eitp
u

n
kt ein

e A
u

fw
an

d
sen

tsch
äd

ig
u

n
g

 b
is zu

r H
öh

e d
erjen

ig
en

 d
es V

ertreten
en

 g
e-

w
äh

rt. Sie w
ird

 n
ach

träg
lich

 g
ezah

lt. D
ie u

n
ter (2) g

en
an

n
ten

 F
estleg

u
n

g
en

 g
elten

 
en

tsp
rech

en
d

.

(4) 	E
h

ren
am

tlich
e G

em
ein

d
eräte erh

alten
 b

ei T
eiln

ah
m

e ein
 Sitzu

n
g

sg
eld

 in
 H

öh
e von

 
13,00 € je G

em
ein

d
eratssitzu

n
g

. D
ie Z

ah
lu

n
g

 d
es Sitzu

n
g

sg
eld

es erfolg
t an

h
an

d
 d

er 
A

n
w

esen
h

eitsliste q
u

artalsw
eise d

u
rch

 Ü
b
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R e d a k t i o n s s c h l u s s
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 10.03.2009 erscheint, ist

Freitag, der 27.02.2009.
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. Februar bis 10. März 2009 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
13.02.	 Stapel, Bruno	 70 Jahre
18.02.	 Steinland, Ernst	 81 Jahre
21.02.	 Richter, Gerhard	 82 Jahre
	 Walder, Ilse	 80 Jahre
24.02.	 Thees, Helga	 70 Jahre
01.03.	 Meißner, Margarete	 85 Jahre
10.03.	 Kubas, Ilse	 75 Jahre

AXIEN
11.02.	 Schubert, Elly	 96 Jahre
01.03.	 Friedrich, Martha	 95 Jahre
07.03.	 Becker, Elsbeth	 80 Jahre

LEBIEN
16.02.	 Reineke, Elli	 83 Jahre
05.03.	 Heinrich, Ruth	 75 Jahre 

PLOSSIG
17.02.	 Petla, Ida	 85 Jahre
	 Petla, Stefan	 87 Jahre
28.02.	 Kratschmer, Erna	 75 Jahre

LABRUN
12.02.	 Rockstroh, Charlotte	 95 Jahre
19.02.	 Höhne, Erika	 83 Jahre
28.02.	 Böhme, Helmut	 85 Jahre

ANNABURG
11.02.	 Döbelt, Hilderöschen	 84 Jahre
	 Thäle, Erika	 75 Jahre
13.02.	 Michaelis, Heinz	 81 Jahre
	 Richter, Irmgard	 75 Jahre
	 Staude, Hildegard	 91 Jahre
	 Täger, Helga	 70 Jahre
14.02.	 Felgner, Irmgard	 80 Jahre

15.02.	 Kastner, Marianne	 75 Jahre
17.02.	 Kopp, Edelgard	 75 Jahre
18.02.	 Theilemann, Lucie	 80 Jahre
20.02.	 Remane, Johanna	 91 Jahre
	 Schwanebeck, Pauline	 92 Jahre
22.02.	 Bachmann, Hedwig	 97 Jahre
25.02.	 Fischer, Heinz	 82 Jahre
03.03.	 Lehmann, Kurt	 75 Jahre
04.03.	 Leupold, Christel	 85 Jahre
	 Vogel, Erwin	 82 Jahre
05.03.	 Kleber, Ilse	 98 Jahre
	 Wirsam, Elisabeth	 85 Jahre
08.03.	 Rühland, Ursula	 84 Jahre

ANNABURG 
OT Löben/Meuselko
14.02.	 Rothbart, Barbara	 86 Jahre
16.02.	 König, Liesbeth	 83 Jahre
04.03.	 Spremann, Hildegard	 80 Jahre
10.03.	 Ziekert, Rudi	 82 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
23.02.	 Schüler, Hildegard	 86 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF
01.03.	 Schamkin, Erhard	 75 Jahre

BETHAU
23.02.	 Axe, Elisabeth	 75 Jahre
02.03.	 Jähnichen, Erich	 87 Jahre

GROß NAUNDORF
15.02.	 Schenk, Rosemarie	 70 Jahre
24.02.	 Lahl, Manfred	 75 Jahre
28.02.	 Goldfuß, Heinz	 84 Jahre
	 Mattick, Erich	 84 Jahre

Porzellanwelt
06925 Annaburg�- Torgauer�Straße�60

Freitag,�6. März�2009
“Einklang�zum�Frauentag”

Freitag,�13.�März�2009

“Leichenschmaus
im�Frauenhaus”

mit�vielen�Überraschungen.....

Barbara�Schüler�in

5�satirische�Frauenmonologe

Vorkasse: € 13,00�/ Abendkasse: € 15,00

Beginn:�19.30�Uhr
Vorkasse: € 8,50�/ Abendkasse: € 9,50

Beginn:�19.30�Uhr

Kartenvorbestellungen�sind�ab�sofort�möglich.
Abholung�bis�14 Tage�vor�Veranstaltungsbeginn,

sonst�Weiterverkauf!
Wir�behalten�uns�das�Recht�vor,�die�Veranstaltung

bei�zu�geringem�Interesse�abzusagen.

Telefon:�035385�32-134
Fax:�035385�32-164

E-Mail:�porzellanwelt@annaburg-porzellan.de

Aktuell�in�unserem�WERKSVERKAUF:

- Teegeschirr�in�unterschiedlichen�Farben
-�Osterartikel�für�jeden�Geschmack
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Mitteilung des Fundbüros
Außenstelle Prettin

Gefunden wurde in Prettin
1 Herrenfahrrad
1 Schlüsselbund (Bereich Schule)
1 Brille
1 Handy
1 Schlüssel

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin in Pret-
tin, Hohe Str. 18, Zimmer 111 (Te-
lefon 03 53 86/7 02 35).

1 Damenfahrrad
1 Handy

zu erfragen im 
Einwohnermeldeamt Annaburg

Fundbüro
1 5 0 9 1 0 2 5					                  1. Ausfertigung
(Gemeindeschlüssel-Nr.)
Verf.-Nr. 611/12WB2046
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau-Roßlau		  , den 21.01.2009

Öffentliche Bekanntmachung

S C H L U S S F E S T S T E L L U N G
Im Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Bethau, Schweineanlage 
wird hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAn-
pG) i. V. m. § 149 Flurbereinigungsgesetz die Schlussfeststellung erlassen 
und folgendes festgestellt:

1.	 Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens nach dem Bodenord-
nungsplan ist bewirkt.

2.	  Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bodenordnungs-
verfahren hätten berücksichtigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbarkeit der Schlussfeststel-
lung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens durch Schlussfeststellung ist 
zulässig und begründet. Der Bodenordnungsplan ist in allen Teilen ausge-
führt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grundstücken auf die im Bo-
denordnungsplan Beteiligten übergegangen.

Die Berichtigung des Liegenschaftskatasters und die Grundbuchberichti-
gung sind erfolgt.

Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige Angelegenheiten 
gegeben sind, die im Bodenordnungsverfahren hätten geregelt werden müs-
sen, war dieses durch Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, mit Sitz in Dessau erhoben wer-
den.

Im Auftrag

Schmidt

✎ Gartenarbeiten

✎ einf. Instandsetzungsarbeiten

✎ Winter- und Straßendienst

✎ Kleintransporte

Dienstleistungsservice

Manfred Retzlaff • Im Felde 7 • 06922 Prettin
 03 53 86/2 30 36
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Müllabfuhr-
termine 2009

Orte: Axien, Gehmen

Restmüll:	 04.03. 
Papier:	 11.03. 
Grüner Punkt:	 18.02./04.03. 
Biomüll:	 11.02./25.02./11.03.

Orte: Hohndorf, Lebien, Plossig

Restmüll:	 04.03.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 19.02./05.03.
Biomüll:	 11.02./25.02./11.03.

Orte: Gertrudshof, Purzien

Restmüll:	 04.03.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 20.02./06.03.
Biomüll:	 11.02./25.02./11.03.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Restmüll:	 05.03.
Papier:	 11.03.
Grüner Punkt:	 19.02./05.03.
Biomüll:	 12.02./26.02./12.03.

Ort: Annaburg

Restmüll:	 05.03.
Papier:	  26.02.
Grüner Punkt:	  20.02./06.03.
Biomüll: 	 12.02./26.02./12.03.

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll: 	 06.03.
Papier: 	 12.03.
Grüner Punkt:	  20.02./06.03.
Biomüll: 	 13.02./27.02./13.03.

Orte: Bethau, Labrun, Prettin

Restmüll:	  05.03.
Papier:	 27.02.
Grüner Punkt:	 19.02./05.03.
Biomüll:	 12.02./26.02./12.03.

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich 

Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt:

Schießwarnung Nr. 07/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 10.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Mi	 11.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Do	 12.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Fr	 13.02.09	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 08/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 16.02.09	 08.00 – 01.00 Uhr	 A	 Nachtschießen	
Di	 17.02.09	 07.30 – 15.30 Uhr	 A
Mi	 18.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h	
Do	 19.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Fr	 20.02.09	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 09/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 23.02.09	 07.30 – 15.30 Uhr	 A		   	
Di	 24.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Mi	 25.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h	
Do	 26.02.09	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	 max. 8 h
Fr	 27.02.09	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 10/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 02.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A		   	
Di	 03.03.09	 08.00 – 01.00 Uhr	 A	 Nachtschießen
Mi	 04.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A	
Do	 05.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A
Fr	 06.03.09	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 11/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 09.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A		   	
Di	 10.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A
Mi	 11.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A	
Do	 12.03.09	 08.00 – 17.00 Uhr	 A
Fr	 13.03.09	 Keine Nutzung	 A

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch 

Schilder und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten:
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/

Holzdorf sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dür-

fen den MSB AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes 
Personal betreten bzw. befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist an-
zuhalten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeu-
gen der übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann
Leutnant u. OffzStOAngel
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Februar/März 2009

Dienstbereich Annaburg-Prettin
16.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
17.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
18.02.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
19.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
20.02.	 13.00 Uhr
bis 23.02.	 07.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
23.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
				    oder 2 03 93 92
24.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
				    oder 2 03 93 92
25.02.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
				    oder 2 03 93 92
26.02.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
				    oder 2 03 93 92
27.02.09	 13.00 Uhr
bis 02.03.	 07.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 	
				    oder 2 03 93 92

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lag der Bereitschaftsplan  
für März noch nicht vor.

Änderungen möglich

Evangelische Kirchengemeinde Annaburg
Gottesdienste
Annaburg
15.02.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr 
22.02.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr 
01.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl	 10.15 Uhr
08.03.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr

Groß Naundorf
01.03.	 Gottesdienst	 18.00 Uhr

Löben
08.02.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr

Premsendorf
15.02.	 Gottesdienst	 09.00 Uhr

Purzien
01.03.	 Gottesdienst 	 09.00 Uhr

Bibelwoche vom 17.02. – 20.02.
„Ich bin der gute Hirte“ – ist wohl das bekannteste der sogenannten „Ich-bin-Worte“, 
die wir als Selbstzeugnis Jesu im Johannesevangelium finden. Daneben bezeichnet 
sich Jesus als „Licht der Welt“, als „Tür zum Vater“ oder als den „rechten Weinstock“.  
Lernen Sie diese Worte besser zu verstehen – lernen Sie Jesus besser kennen! Am 
Di., 17.02. mit Pfr. Götz Beyer (Annaburg), am Mi., 18.02. mit Prädikantin Schwester 
Sabine Franz (Löben), am Do., 19.02. mit Pfr. Thomas Meinhof (Seyda) und am Fr. , 
20.02. mit Pfr. Götz Beyer. Sie sind herzlich willkommen! Die Bibelwoche in Anna-
burg vom 17. – 20.02., jeweils 19.30 Uhr, im Gemeinderaum im Pfarrhaus Markt 17. 

Regelmäßige Veranstaltungen

Christenlehre/Kinderkirche: 
Annaburg: dienstags 15.00 Uhr im Hort
Groß Naundorf: Sa., 28.02., 9.00 – 11.00 Uhr in der Kirche

Bibelstunde d. landesk. Gemeinschaft: mittwochs, 19.30 Uhr in Annaburg 

Frauenkreise: Annaburg: Do., 19.02. und 05.03., 14.30 Uhr und in Löben: 	
Mi., 25.02., 15.00 Uhr
Chor: donnerstags, 19.45 Uhr, in Annaburg in der „Klangwerkstatt“ Torgauer Str.
Kontakt: Pfr. Götz Beyer, Markt 17, 06925 Annaburg, Tel: 03 53 85/2 02 71

Wir suchen dringend alte Foto-
grafien oder Ansichtskarten 
Werte Bürgerinnen und Bürger!!

Im Juni 2009 ist es wieder soweit und 
das 9. Vereins- und Schlossfest der 
Stadt Prettin findet statt. 

Aus diesem Anlass plant der Caritasver-
band eine Ausstellung über die historische 
Kneipen- und Gaststättenlandschaft in 
Prettin. Für dieses Projekt benötigen 
wir die Hilfe von Ihnen! Dafür suchen 
wir noch dringend alte Fotografien und 
Ansichtskarten, welche die zahlreichen 
Gastwirtschaften vor 1989 belegen. 

Schauen Sie doch auch einmal in den Al-
ben ihrer Eltern, und Großeltern nach.

Wir hoffen auf Ihre Mithilfe! 

Bitte melden Sie sich:
Caritasverband für das 
Bistum Magdeburg
Schloßstraße 1, 06922 Prettin
Tel.: 03 53 86/2 23 82

Einladung!
Zu unserem gemütlichen Beisammen-
sein anlässlich des Internationalen 
Frauentages laden wir alle Senioren 
unserer Gemeinde Groß Naundorf 
herzlichst ein.

Wann und wo?

Am 10. März in der Gaststätte 
Fritsche in Labrun.

Die Hin- und Rückfahrt erfolgt mit dem 
Bus. Die Abfahrt für alle Haltestellen in 
Groß Naundorf 14.30 Uhr. Kaffee, Ku-
chen, Programm, Tanz mit RERO Duo 
erwartet uns. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 15,- €/Person.

Im letzten Jahr haben wir mit Senioren 
von Labrun, Bethau und Lebien diesen 
Tag gefeiert und es hat uns gut gefal-
len. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
wieder dabei sind. Die Hinfahrt würde 
ebenfalls mit dem Bus erfolgen.

Bitte melden Sie sich bis zum 25.02. an 
bei: E. Schmager, Tel. 2 08 65 und E. 
Müller, Tel. 2 08 69.

Es wird ein schöner Nachmittag werden!

E. Schmager, Heimatverein

Kurs für Autofahrer ab 50 Jahren
Der ACE Auto Club Europa bietet ab 
03.03.2009, 14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Groß Naundorf, Schul- 
straße, einen weiterführenden Kurs mit 
neuen Themen an. Behandelt werden 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen bei 
Unfall, Vorfahrtsregelungen und die 
Straßenverkehrsordnung. Jeder erhält 
in dem kostenlosen, prüfungsfreien 
Kurs ein neues Teilnehmerheft, andere 
Materialien und eine Urkunde.

Lieselotte Böde
ACE Auto Club Europa
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+++ Was? Wann? Wo? +++
Der Terminkalender für unsere Gemeinden

Axien und Gehmen
06.03. 	 19.00 Uhr	 Weltgebetstag (WGT) in Klöden
07.03. 	 16.00 Uhr	 Gottesdienst in Axien	
08.03. 	 10.00 Uhr	 regionaler Familiengottesdienst zum WGT
		  in Großtreben
14.03. 	 18.00 Uhr	 Taizégebet in Axien
28.03. 	 18.00 Uhr	 Taizégebet in Axien
29.03.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst in Axien

Frauenkreis: 
in Axien am 03.03., 17.03., 31.03. um 14 Uhr

Christenlehre: 
Axien, Pfarrhaus: Freitag: 17.00 – 18.30Uhr: 20.02./06.03./27.03. 

Was es sonst noch gibt.
Taizé-Fahrt vom 13.04. bis 19.04.2009
Die Plätze sind begrenzt! Wer gern mitfahren möchte, ist dazu herzlich ein-
geladen und kann sich kurzfristig im Pfarramt Axien näher informieren und/ 
oder formlos anmelden. Die Reise wird vom Ehepaar Heinze geleitet. 
Abfahrt: Ostermontag, ca 13 Uhr/kostenlose Übernachtung auf halber Strecke.
Ankunft hier am 19.06.09, ca. 21 Uhr

Chor:
Jeden letzten Mittwoch im Monat 19.30 Uhr in Klöden. Sie können jederzeit 
dazukommen. Wir suchen dringend Männerstimmen!

„Lied-Gut“, jeweils 19 Uhr, Pfarrhaus Axien: 05.03. und 23.04.2009. Im Mai 
fällt das Singen aus!
„Lied-Gut“ ist keine feste Gemeinschaft. Wer gern ein weltliches oder auch 
mal ein geistliches Volkslied singt und Lust hat, dies in einer sangesfreudigen 
Runde zu tun, ist herzlich eingeladen. Keine Teilnahmegebühr!

Taizé-Gebet in der Axiener Kirche. Die leicht zu singenden und eingängigen 
Taizé-Gesänge sowie die Zeit der Stille laden ein zum Beten, zur Meditation 
oder zur Ruhe zu kommen. Jede und jeder ist herzlich eingeladen. Weitere In-
fos bei Almuth Heinze (Tel.: 03 53 86/2 28 24) 
Termine für Taizé-Gebet, jeweils 18 Uhr, Kirche Axien: 14.03./28.03.

Männerkreis:
jeden letzten Mittwoch im Monat 19.30 Uhr in Plossig

Männerstammtisch: jeden 2. Dienstag im Monat in Labrun, Beginn 19.30 Uhr 
in der Gaststätte „Erholung“

Konfirmandenunterricht: 	
20.03.,  24.04. u. 15.05. in Klöden im Gemeindehaus
Beginn jeweils 16 Uhr 

Der Regionalrat kommt am 22.04. um 19 Uhr in Klöden zusammen.

Adresse:
Pfr. Hans-Jörg Heinze 
Almuth Heinze 
c/o Pfarramt
06922 Axien • Dorfstraße 10
Tel: 035386/22824 • Fax 035386/60176
Email: kircheaxien@t-online.de

20. Frauentagsfeier 
in Prettin
Wie im letzten Jahr 
angekündigt, wird 
es in diesem Jahr im 
Prettiner Gemein-
schaftshaus zur 20. 
Frauentagsfeier et-
was ganz Besonderes 
geben. Alle Frauen 
aus Prettin und Umgebung sind herz-
lich eingeladen zu einem tollen Abend 
mit buntem Überraschungsprogramm, 
prominenten Stargästen, einem heißen 
Men Strip, einer exklusiven Lady-Shop-
ping-Meile und jeder Menge Musik zum 
Tanzen und Feiern. Seien Sie gespannt 
auf einen unterhaltsamen Abend. Ge-
meinsam werden Jung und Alt wieder 
so richtig Spaß haben. Und Männer 
wird es dabei nur auf der Bühne zu se-
hen geben!

Bitte reservieren Sie rechtzeitig direkt 
bei Herrn Zinsser: Tel. 03 53 86/2 22 01

Wir sehen uns am Sonntag, dem  
8. März um 18.00 Uhr im Gemein-
schaftshaus Prettin!

Das Organisations-Team

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich meines

90. Geburtstages
bedanke ich mich ganz herzlich bei meinen Kindern,  

Enkeln, Geschwistern, Schwager, der Hausgemeinschaft  
vom Haus 2 des Pflegeheims Annaburg, dem Frauenchor der  

Volkssolidarität unter Leitung von Herrn Heß sowie allen Freunden und 
Bekannten. Ein besonderes Dankeschön der Stadtverwaltung und der 

Gaststätte Dietze für die gute Bewirtung. 

Charlotte Cirotzki
Annaburg, im Dezember 2008
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Annaburger Hallenradsport sagt Danke
Das Jahr 2008 sollte für den AHRSV durch verstärkte Trainingsar-
beit genutzt werden, um unseren aktiven Sportlern (Kindern) die 
Möglichkeit zu geben, ihre Leistungen zu verbessern und dadurch 
die Voraussetzungen zu schaffen, nicht nur hintere Plätze bei Tur-
nieren und Meisterschaften zu belegen. Dafür engagierten sich ne-
ben unseren Trainerinnen auch Vorstandsmitglieder und bereits in 
"Ruhestand" getretene ehemalige Trainerinnen.

Der Erfolg war bescheiden, denn durch Abgänge durch Umzug und mangeln-
des Interesse einiger Kinder, reduzierte sich der Bestand an aktiven Sportlern 
gegenüber dem Vorjahr.

Trotzdem konnte die Teilnahme an 
den geplanten Veranstaltungen im 
Jahr 2008 abgesichert werden. Da-
für möchte ich mich ganz herzlich bei 
allen aktiven Sportlern und Trainern 
bedanken.

Im Jahr 2009 gilt es, verstärkte An-
strengungen zu unternehmen, Nach-
wuchs für das Kunstradfahren zu 
gewinnen. Dazu werden wir in erster 
Linie in der Grundschule für unsere 
Sportart werben, denn  wir möchten 
die Tradition des Hallenradsports in 
Annaburg weiter pflegen, wenn auch 
keine Deutschen Meisterschaften wie 
in den 50er und 60er Jahren zu errei-
chen sein werden.

Unser Verein verfügt über gute ma-
terielle Voraussetzungen, um eine in-
tensive Trainingsarbeit durchführen 
zu können. Die Pflege der Räder ob-
liegt nach wie vor unserem Sponsor 
– der Zweiradwerkstatt Andre Bach-
mann. Er sorgt dafür, dass die Räder 
immer einsatzbereit zur Verfügung 
stehen. Unser Vereinslokal, die Gast-
stätte "Goldener Ring" stellt nach wie 
vor den Saal für die Trainingsstunden 
der Erwachsenen zur Verfügung und 
unterstützt uns mit der Bereitstellung 
eines Fahrzeugs zur Teilnahme an 
Veranstaltungen. Neben diesen bei-
den Sponsoren möchte sich der An-
naburger Hallenradsportverein aber 
auch sehr herzlich bei allen nachfol-
gend aufgeführten Institutionen, Fir-
men und Selbstständigen für die fi-
nanzielle Unterstützung im Jahr 2008 
bedanken.

Dies sind – Stadtverwaltung An-
naburg, Gemeinschaftspraxis D. 
Müller/Ch. Wagner, Zimmerei Kerz, 
Zahnarztpraxis Jurkschat/Angelow,  
EDEKA Roland Höhne, Blumenpavil-
lon Thalheim, Schuhhaus Petersohn, 
Fa. Eibisch, Fa. Böhme & Kliem, Phy-
siotherapie B. Koch, Fa. H. Domnow-
ski, Schloß-Apotheke Annaburg, Fr. 
Dr. Helling, Fa. Jürgen Krienitz, Fa. 
M. Pohling, Fa. S. Pohl, Fahrschule 
S. Letz, Friseursalon Schubert, Fa. 
Heiko Wachtel, Fa. H. P. Köppe, Phy-
siotherapie K. Reihs, Fa. D. Vogel, Fa. 
H. G. Oechel, Autozentrum T. Roed-
ler, Dachbau Schräpler, Spedition P. 
Auch GmbH, Gasthof Dietze, Bäcke-
rei Käpernik, Fa. Kl. Möbus, Hair-
Salon Jana Mahler, Kosmetiksalon 
Weise, Bestattung Korschat, Inh. N. 
Lehnert, Druckerei B. Steinbeiß, Na-
türlich Schenken K. Gutewort, Buch-
handlung R. Pischel, Dörtes Dies und 
Das, Fa. Christin Jähnichen, Herrn 
Albrecht Haug, Entsorgungs GmbH 
Taesch

Der Vorstand
Annaburger Hallenradsportverein e. V.

Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab viel Dank für deine Müh,
wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
genommen haben von unserer lieben Mutter, Oma, 
Uroma und Schwester

Rosa Ullrich
* 03.11.1920   † 17.01.2009

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn für die 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, 
Schrift und Geldzuwendungen recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller / 	
Ch. Wagner, dem Pflegeheim Annaburg Haus I und dem Bestattungsinstitut 
Korschat Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Erich Ullrich und Familie
Christa Ullrich und Familie

Annaburg, im Januar 2009 	 Karl-Heinz Ullrich und Familie

Danksagung

Zwei nimmermüde Hände ruhn nun für immer.

Nach einem langen und erfüllten Leben nahmen 
wir Abschied von unserer herzensguten Mutter, 
treusorgenden Oma, lieben Uroma, Ururoma und Tante

Frieda Wetzer
* 19.10.1910             † 10.01.2009

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller / 	
Ch. Wagner, den Schwestern vom Pflegedienst des DRK Jessen und Frau 
Nadine Lehnert und ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer
Helga Bachmann
Kurt Wetzer
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, Kaiserslautern, im Januar 2009
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Gemeinde Labrun

Herzliche Einladung

2. Origami-
Familien-Basteln
für Kinder und Erwachsene

Sonntag, den 15.2.2009, um 15 Uhr
in der Gaststätte „Zur Erholung“ Labrun

Gebastelt werden aus jeweils nur einer Grundform
1. Grundform	 –	 beweglicher Tierkopf
	 –	 Stern, Bilderrahmen, Dampfer
	 –	 spanische Schachtel
2. Grundform	 –	 Schiff, Schiffchenstern, Schale
Außerdem können ein Fangbecher und eine Knalltüte für Kinder ge-
bastelt werden. Zusätzlich halten wir viel Anschauungsmaterial für Sie 
bereit, so können Sie auch zu Hause mit Ihrer Familie Ihre individuelle 
Dekoration herstellen.
Wir möchten Sie bitten, sich wegen der Materialbeschaffung möglichst 
vorher anzumelden unter Telefon (03 53 86) 2 23 51 oder 2 23 32.

Auch die Herren müssen nicht zu Hause sitzen bleiben, verbringen Sie 
doch mal wieder eine gesellige Skat-Runde!

Es laden ein Angela Demele und Eva-Maria Glüer

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer

Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag 
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

25. Stadtmeister-
schaften im Skat
Am Sonntag, dem 22. Februar ist 
es wieder soweit. Die immerhin 
schon 25. Stadtmeisterschaften 
im Skat werden in der Gaststätte 
Sportlerheim ausgetragen. Beginn 
des Titelkampfes ist um 14 Uhr.

Der Sieger wird zusätzlich zum 
Preisgeld den Pokal des Bürgermei-
sters überreicht bekommen. 

Alle Skatinteressierten, egal woher 
sie kommen, sind dazu recht herz-
lich eingeladen.

Der Bürgermeister unserer Stadt
Der Skatclub "Annaburger Jungs"
Die Gaststätte Sportlerheim
H. Jänchen
Vorsitzender Skatclub

                                 

                                 

Schmerzlich ist der Abschied,
doch dich von deinem Leiden erlöst zu wissen gibt uns Trost.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von meiner 
Ehefrau, unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Christl Schmiel
Hiermit möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, für die 
aufrichtige Anteilnahme, unseren Dank aussprechen. Für die tröstenden Worte in der 
schweren Stunde des Abschieds gilt unser Dank dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. 
Nadine Lehnert.

In lieber Erinnerung
Ehemann Wilfried
Sohn Uwe, Dagmar und Ayleen
Sohn Lothar und Maik
Tochter Heidi, Erdzijan, Melanie und Jessica
Enkelin Nicole, Christian und Hanna

Meuselko, Annaburg, Holzdorf, im Januar 2009

Unser Angebot zum  
Valentinstag am 14.02.

Fossil
Herzcollier

Silber 925
mit Zirkonia

39.90 €
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"Wir" e. V. –  
Landfrauen helfen 
sich selbst
Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Öffnungszeiten:	
Montag – Donnerstag
07.30 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg 
(linker Eingang, 2. Etage)

	 Otto-Heintze-Str. 26
Telefon:	 03 53 85/3 19 35

Zu den in den Monaten Februar/März 
2009 geplanten Veranstaltungen laden 
wir alle arbeitssuchenden Frauen, Mäd-
chen sowie alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
bei der Arbeitssuche, Unterstützung 
bei der Erstellung von Bewerbungsun-
terlagen und ermöglichen eine bundes-
weite Suche von Stellenangeboten im 
Internet.

Veranstaltungsplan für 
Februar/März 2009 im Frauentreff

10.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Spielzeug- und Bücherbörse

17.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Internetfrühstück

23.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Rosenmontagsfrühstück

05.03.	 ab 10.30 Uhr	  
Tipps und Tricks zur Fleck-
entfernung

10.03.	 ab 10.00 Uhr	  
Frauentagsfeier und Parfüm-
vorstellung

19.03.	 ab 10.00 Uhr	  
Internetfrühstück

26.03.	 ab 10.30 Uhr	  
Eier färben – ohne Chemie

	 Erfahrungsaustausch

Jeden Donnerstag von 09.30 Uhr 
– 10.30 Uhr ist AEROBIC!

Bewegung und Tanz 
– mit Gudrun Thieme – 

findet dienstags 14-täglich  
von 17.00 – 18.30 Uhr bzw. nach 

Absprache statt!

Wenn Sie Interesse daran haben, 
melden Sie sich bitte bei uns!

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopieren 
lassen!

Angebote des 
"Kreativstübchens" (Markt 29) 

Februar/März 2009

(Mo. –Do.: 7.30 Uhr – 17.00 Uhr, Fr.: 7.30 
Uhr – 14.45 Uhr)

12.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Gestalten von Tischdeko für 
den Winter und Aufmerk-
samkeiten zum Valentinstag

19.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Kreative Tontopffiguren

26.02.	 ab 10.00 Uhr	  
Schneekugeln einmal anders

03.03.	 ab 14.00 Uhr	  
Kreativ in den Frühling

05.03.	 ab 18.00 Uhr	  
Grundkurs Häkeln für An-
fänger und Fortgeschrittene

12.03.	 ab 14.00 Uhr	  
Allerlei für Ostern

20.03.	 ab 14.00 Uhr	  
Großes Osterbasteln

26.03.	 ab 18.00 Uhr	  
Kreative Osterdekos

Auch an allen anderen Tagen können 
Sie unsere Angebote nutzen.

Kindergeburtstag einmal anders!

Auch Geburtstage können bei uns 
zum kreativen Gestalten genutzt wer-
den.

Die „Jessener Tafel“ findet mitt-
wochs von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

"Der Speck muss weg"
Die Kräuterfrauen des 
"Wir" e. V. möchten 
Sie am Dienstag, dem 
17.02.2009, ab 17.00 
Uhr in die Lichtenburg 
(Raum des Schlosskräutergartens) in 
Prettin einladen. Zu dem Thema "Der 
Speck muss weg" wird es viele inte-
ressante Anregungen geben, so z. B. 

zur Durchführung ei-
ner Entschlackungs-
kur, der Blutreinigung 
und über die verschie-
denen Wirkstoffe im 
Tee. Wir freuen uns, 
Sie bei uns begrüßen 
zu dürfen.

"Wir" e. V.
Robert-Koch-Str. 16, 06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47
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Mit Bravour durch 
den Parcours

Foto: M.  Lutzmann

Erfolgsgewohnt, aber nicht erfolgsver-
wöhnt in der Springbahn bei Turnieren 
in nah und fern: Michael Lutzmann/Lady 
Lou.

Während der Trainingsstunden über-
lässt Michael Lutzmann nichts dem 
Zufall, bei Wettkämpfen gibt er stets 
alles. Seine bisherigen sportlichen 
Erfolge können sich allemal sehen 
lassen. D. Knape sprach vor der Frei-
luftsaison 2009 mit dem 22-jährigen 
Pferdesportler vom RFV Gestüt am 
Weinberg Prettin.

• Sie absolvierten von 2002 bis 2005 
eine Lehre als Landwirt im Landgut 
"Elbeland" Axien. Stand das Thema 
Pferd auch im Lehrplan?

Ja, denn dort wurde ich in die "Ge-
heimnisse" der Pferdezucht von Kalt-
blütern eingeweiht. Im Jahre 2005 
durfte ich sogar die preisgekrönte 
Bundessiegerstute Hella auf der "Grü-
nen Woche" in Berlin anlässlich der 
Bundeskaltblutschau einem fachkun-
digen Publikum vorstellen.

• Auf welche reitsportlichen Erfolge 
ist ein Michael Lutzmann besonders 
stolz?

Vor sieben Jahren siegte ich mit dem 
Reitpony Oblix bei der Junioren-Lan-
desmeisterschaft im Dressurreiten. In 
der Altersklasse "Junge Reiter" ging 
der Kreismeistertitel beim Springrei-
ten sowohl 2005 als auch 2006 an das 
Duo M. Lutzmann/Lady. Mit Ramira Z 
belegte ich den 3. Rang bei der Mei-
sterschaft des Landkreises Witten-
berg in der AK "Reiter/Senioren". Gute 
Platzierungen bis zur mittelschweren 
Klasse kamen schließlich mit dem 

Pferd Lady Lou noch dazu. Zudem war ich 2004, 2005 und 2008 Teilnehmer an 
der Kreis-Mannschaftsmeisterschaft für Springreiter.

• Wo starteten Sie bislang in der Hallensaison 2008/09?

Ich ging jeweils zweimal in Gänsefurth und in Prussendorf an den Start. Dort 
hatte ich das Springpferd Calle Cool gesattelt und kam einmal auf den zweiten 
Rang und dreimal auf den 6. Platz bei Prüfungen der Klasse A.

• Sie gelten als ein ehrgeiziger und gelehriger Reitersmann. Wer gehört zu Ih-
ren Lehrmeistern mit Promi-Status?

Wenn immer es die Zeit erlaubte, besuchte ich Lehrgänge bei deutschen Top-
Reitern, so auch beim Einzel- und Mannschafts-Weltmeister Franke Sloothaak 
(2003 in Bergholzkamen), beim dreimaligen Deutschen Meister René Tebbel 
(2003, 2004, 2006 in Emsbüren) und vor kurzem in Warendorf unter der Ägide 
vom Nationenpreisreiter sowie Sieger im "Großen Preis von Europa" bei CHIO 
in Aachen, Heinrich-Wilhelm Johannsmann aus Gütersloh.

• Was machen gegenwärtig Ihre Prettiner Stallgefährten Sebastian Krüger und 
Nancy Lerche?

Sebastian zog es wieder in die Ferne. Nach seinen Tätigkeiten als Arbeits-Jo-
ckey in Köln und bei Bristol (Großbritannien) ist er nun in Sachen Pferdesport 
im Nachbarland Schweiz tätig. Die Plossigerin hat ob ihres Finanz-Studiums in 
Königswusterhausen nur noch an den Wochenenden Zeit, unter der Anleitung 
des Dressur-Trainers Ulf Greifert (Premsendorf) zu üben. Sie ließ deshalb die 
gesamte Hallensaison 2008/09 aus.

Auf welchen Pferdeleistungsschauen werden Prettiner Reitersleute im Frühjahr 
Kostproben ihres Könnens abgeben?

Dies ist mit Sicherheit auch in Seehausen bei Seyda (19. April), in Kleinkorgau 
bei Bad Schmiedeberg (24. – 26. April), in Wittenberg (16./17. Mai) und in Wer-
der bei Jüterbog (13./14. Juni) der Fall.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke  
anlässlich meines

85. Geburtstages
bedanke ich mich herzlich bei meinen Kindern, Enkeln, 

Nachbarn, Bekannten, Freunden des Stammtisches, beim Rat der 
Stadt, beim Kindergarten und der Gaststätte „Drei Linden“ für 

die gute Bewirtung.

Friedrich Heinrich
Prettin, im Januar 2009
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Oster-Schnupper-Tage für 
6- bis 10-jährige
Die „Grüne Schule grenzenlos“, eine 
Kinder- und Jugendbegegnungsstätte 
im Erzgebirge, veranstaltet vom 13.04. 
– 18.04.2009 erlebnisreiche Oster-
Schnupper-Tage. Dieses „Mini-Ferien-
lager“ ist geeignet für Kinder von 6 – 10 
Jahren. 

Unser Programm:
Hasen-Olympiade
Osterbrot backen
Osterbasteln
Kinder-Disco
Inline skaten
Bowling
Bauernhof
Erlebnisbad
Lagerfeuer
Kino-Abend
und vieles mehr

Der Osterhase hoppelt bestimmt auch 
mal vorbei. 

Infos und Anmeldungen:
Grüne Schule grenzenlos Zethau, 
Tel. 03 73 20/8 01 70, 
www.gruene-schule-grenzenlos.de

Kinder-Disco Freiberg, 
Tel. 0 37 31/21 56 89, www.ki-di.de

Sommer-Ferien-Abenteuer 
für 7- bis 13-jährige
Die „Grüne Schule grenzenlos“, eine 
Kinder- und Jugendbegegnungsstät-
te im Erzgebirge, organisiert erleb-
nisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer 
für Kinder von 7 – 13 Jahren. Auf dem 
Programm stehen u. a.: Bauernhof, Rei-
terhof, Erlebnisbad, Lagerfeuer, Tages-
ausflug in den Freizeitpark Plohn, Kino, 
Disco, Kreatives Gestalten, Kuchen ba-
cken, Inline skaten, Bowling, Spiel & 
Spaß und vieles mehr. Die Mädchen und 
Jungen fahren mit einem Koffer voller 
unvergesslicher Eindrücke wieder nach 
Hause.

Die Termine:
28.06. – 11.07.2009 (13 Tage mit 
Rabatt)
12.07. – 18.07.2009 
19.07. – 25.07.2009  (Sportwoche 
mit Fahrradtouren, Fußball, Ten-
nis, Squash, Inline-Skater-Kurs...)
26.07. – 01.08.2009 
02.08. – 08.08.2009 
09.08. – 15.08.2009
16.08. – 22.08.2009 

Rechtzeitiges Anmelden sichert die be-
sten Plätze!

Infos und Anmeldungen:
Grüne Schule grenzenlos Zethau, 
Tel. 03 73 20/8 01 70, 
www.gruene-schule-grenzenlos.de

Kinder-Disco Freiberg, 
Tel. 0 37 31/21 56 89, www.ki-di.de

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

•

•
•

•
•
•
•

Hinter den Mauern 
des Schlosses Lichtenburg 

Unsere nächste
Infoveranstaltung 

mit Jahreshauptversammlung 
findet für Mitglieder und an der Mitarbeit 

im Verein Interessierte

am Freitag, dem 20. Februar, um 18 Uhr statt.  
Da bisher diese Infoveranstaltungen von Bürgern und Gewerbetreibenden außerhalb des 
Vereins kaum genutzt wurden, findet die nächste, den Ausbau des Schlosses betreffend, im 
Rahmen des Vereins in der Lichtenburg statt und im Anschluss die Jahreshauptversammlung.

Wir möchten Sie gern unterstützen.
Wo Arbeit ist, sind auch Arbeitsplätze!

Neben Arbeiten für Steinmetze sind auch Fliesenleger, Dachdecker, Maurer, Schlosser, Maler 
u.s.w. notwendig. Sie können Arbeitsgemeinschaften bilden und sich als solche beteiligen.

1999-2009 Jubiläumsveranstaltung
am Freitag, dem 27. März 2009,

 im „Feudalismusraum“ des Schlosses Lichtenburg

Die Mitglieder treffen sich um 18 Uhr zur Kranzniederlegung (auf dem Friedhof) 
für den Initiator Rolf Taesch, der unseren Verein ins Leben gerufen hat.

Ab 19 Uhr steht ein kalt-warmes Büfett bereit. Ab 20 Uhr beginnt 
die offizielle Abendveranstaltung, die musikalisch („Dobby“) umrahmt 

und durch Programm bereichert wird.
Dieses Ereignis möchten unsere Mitglieder 

gemeinsam mit Vertretern aller Prettiner Vereine und den Bürgermeistern 
der VG Annaburg-Prettin begehen.

Wir bitten Sie, aus organisatorischen Gründen rechtzeitig die Teilnahmebestätigungen 
auf den Einladungen abzugeben.

Vereinsinfos unter Telefon (03 53 86) 2 24 35, 2 23 33, 6 00 25
und www.wirtschaftsfoerderungprettin.de

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

Der Tod kann auch freundlich kommen
zu Menschen die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Stimme nur sagt:
Es ist genug, das Leben war schön.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Omi und Uromi

Louise Schmidt geb. Petrolle

im Alter von 100 Jahren.

Wir danken allen, die in der Stunde des Abschieds durch stilles Gedenken, 
eine liebevolle Umarmung, tröstende Worte oder einen stillen Händedruck 
ihr Mitgefühl bekundeten. Unsere Anerkennung gilt dem Bestattungsinstitut 
Korschat, insbesondere Frau Nadine Lehnert für die einfühlsame Trauerrede.

In stiller Trauer
Deine Tochter Doris
Dein Sohn Siegfried

Jena, Kürbitz, im Januar 2009 	 im Namen aller Angehörigen
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Mikrozensus 2009 – rund 12.000 
Haushalte werden befragt
Bereits seit Jahresbeginn 2009 erhal-
ten Haushalte Sachsen-Anhalts Post 
vom Statistischen Landesamt. Mit 
diesen Briefen wird der Besuch eines 
Erhebungsbeauftragten angekündigt. 
Dieser unterstützt im Auftrag des Sta-
tistischen Landesamtes die auch als 
„kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) 
benannte jährliche Haushaltsbefra-
gung.

Der Mikrozensus wird im gesamten 
Bundesgebiet durchgeführt, es werden 
Daten über die Bevölkerungsstruktur, 
die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung sowie über Familien, 
Haushalte und den Arbeitsmarkt erho-
ben. Darüber hinaus werden in diesem 
Jahr auch Angaben zu Gesundheit und 
Behinderung erfragt. Integriert in den 
Mikrozensus ist die Erhebung über den 
Arbeitsmarkt für alle Mitgliedsstaaten 
der EU.

Die Informationen sind Grundlage für 
vile gesetzliche und politische Ent-
scheidungen. Der Mikrozensus ist für 
viele Sachfragen im Bereich Haushalt 
und Familie die einzige statistische 
Informationsquelle. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das 
vom Deutschen Bundestag am 24. Juni 
2004 beschlossene Mikrozensusgesetz 
(BGBl. I S. 1350).

Beim Mikrozensus handelt es sich um 
eine Flächenstichprobe für bewohnte 
Gebäude. Sie umfasst ein Prozent der 
Bevölkerung. Die Stichprobenziehung 
erfolgt nach einem mathematischen 
Zufallsverfahren und ist im Mikrozen-
susgesetz vorgeschrieben. Da die Qua-
lität der zu berechnenden Ergebnisse 
entscheidend von der Einhaltung der 
repräsentativen Auswahl abhängt, 
besteht für alle betreffenden Haushalte 
und Personen nach § 7 des Mikrozen-
susgesetzes in Verbindung mit § 15 
Bundesstatistikgesetz Auskunfts-
pflicht. Die in den ausgewählten Woh-
nungen lebenden Haushalte werden 
4 aufeinander folgende Jahre befragt. 
Pflicht ist auch die vollständige und 
wahrheitsgemäße Beantwortung der 
Fragen.

Die vom Statistischen Landesamt 
geschulten und zuverlässigen Erhe-
bungsbeauftragten kündigen ihren 
Besuch schriftlich an und können 
sich durch einen amtlichen Ausweis 
legitimieren. Sie sind zu strikter 
Verschwiegenheit und Geheimhal-
tung verpflichtet. Alle erhobenen 
Einzelangaben unterliegen nach 
den gesetzlichen Bestimmungen der 
Geheimhaltungspflicht und werden 
weder an Dritte weitergegeben noch 

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
genommen haben von unserem lieben Entschlafenen

Roland Kummerow
* 20.05.1934               † 02.01.2009

möchten wir uns bei allen für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
persönliches Geleit, Blumen, Schrift und Geldzuwendungen recht herzlich 
bedanken. Unser besonderer Dank gilt Frau Lehnert für die tröstenden 
Worte, ihrem Bestattungsinstitut Korschat, der Blumenboutique Reck 
sowie der Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer
Olaf Kummerow
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Januar 2009
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate

Februar/März 2008
10.02.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
11.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
12.02.	 12.00 Uhr	 Forellenessen im Sportlerheim und anschl. 	
			   Fasching mit dem Unterhaltungskünstler 		
			   "Frank Pflug"
13.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
16.02.	 08.30 Uhr	 Abfahrt zum Schwimmen nach Bad Düben
17.02.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
18.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
19.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
20.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
24.02.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr 	 Karten- und Würfelspiel
25.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
26.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
27.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.03.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
03.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
04.03.	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
05.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
06.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

Vorschau
19.02.	 Schlachtefest in Dommitzsch mit Unterhaltungsprogramm, 		
	 Schlachteplatte, Kaffee und Kuchen
08.03.	 Frauentagsfeier mit Rita und Klaus in Selbitz
24.03.	 Besuch im Filmpark "Babelsberg"
10.05.	 Muttertagsfeier mit dem Musik Duo Ackermann in 
	 Dietrichsdorf bei Schmidt's
01.06.	 Jubiläumsfest der Volksmusik mit Stefan Mroos, Monika 		
	 Martin, Stefanie Hertel, Sigrid

veröffentlicht. Sie dienen ausschließ-
lich der Hochrechnung zu Landes- bzw. 
Regionalergebnissen. Die Auskünfte 
werden nach Eingang der Unter-
lagen im Statistischen Landesamt 
anonymisiert.

Am einfachsten ist es, die Fragen ge-
genüber dem Erhebungsbeauftrag-
ten mündlich zu beantworten. Der 
Haushalt kann den Erhebungsbogen 
auch selbst ausfüllen und direkt an 
das Statistische Landesamt senden 
oder die Auskünfte telefonisch er-
teilen.

Das Statistische Landesamt bittet 
alle Haushalte, die im Verlaufe des 
Jahres 2009 ein Schreiben des Amtes 
in ihren Briefkästen finden, die Ar-
beit der Erhebungsbeauftragten und 
des Statistischen Landesamtes zu 
unterstützen.

Vorbereitungsspiel  
SV G-W Annaburg : SG Züllsdorf

8 : 1 (5 : 0)

Zum ersten Übungsspiel bei extrem 
komplizierten Platzverhältnissen reiste 
der angesetzte Schiedsrichter nicht 
an, so dass Mannschaftsleiter Horst 
Krüger diese Aufgabe übernehmen 
musste.

Große Standschwierigkeiten und 
Schneeboden machten es allen Ak-
teuren sehr schwer, aber auf Grund 
der gegenseitigen Rücksichtnahme 
blieb es nur bei kleinen Wehwehchen. 
Vor allem im konditionellen Bereich 
konnten beide Teams sich testen, 
mit klarem Vorteil für die Gastgeber. 
Besonders positiv der Einsatz von 
Andy Kannegießer über die gesamte 
Distanz mit zwei Treffern. Die rest-
lichen Annaburger Tore, welche 50 
Unentwegte auf dem Alten Sportplatz 
bejubeln konnten, erzielten Thomas 
Burkhardt 3, Steffen Kassuba 2 und 
Marcel Schnabel 1. Den Ehrentreffer 
zum 6:1 Zwischenstand markierte der 
Züllsdorfer Jens Klüwe.

Horst Krüger
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Informationen des SV Grün-Weiß Annaburg e.V.
Zum 20-jährigen Firmenjubiläum wünschen der Vorstand und 

besonders das Ü50 Team dem Sponsor der ersten Stunde – Peter 
Auch – weiterhin viel Erfolg 

und danken für die gute Zusammenarbeit! 
Die nächsten Punktspiele unserer Männermannschaften:

28.02.09	 SV GW Annaburg II – SV Fortuna Eutzsch II	 12.00 Uhr
28.02.09	 SV GW Annaburg I – VfL Gräfenhainichen 	 14.00 Uhr
01.03.09	 SV GW Abg. A-Jugend – Preussen Magdeburg	 11.30 Uhr
08.03.09	 Fortuna Magdeburg – SV GW Abg. A-Jugend	 11.00 Uhr
08.03.09	 SV Allemania 08 Jessen II – SV GW Annaburg II	 12.00 Uhr
08.03.09	 SV Allemania 08 Jessen I – SV GW Annaburg I	 14.00 Uhr

Rückblick: Nach Fiasko zum Start hat sich Landesklassenteam mittlerweile auf Platz 
sieben gekämpft.

Zum Saisonauftakt lagen die Grün-Weißen aus Annaburg regelrecht am Boden. Nur ein 
Punkt in fünf Partien wurde erkämpft.

Nach einem dramatischen Abschluss der 
vorherigen Saison (in letzter Minute wur-
de der Klassenerhalt gepackt) war das 
Hauptthema vor dem Start der Spielserie 
2008 / 09 die Verstärkung des Kaders. 
Mit den Neuzugängen Carsten Döring, 
Christian Korge (beide Prettin), Stefan 
Reichardt (Leipzig) und Nachwuchstor-
wart Fabian Köhler erreichte das Stache / 
Rohlik-Team dieses Ziel, legte zudem eine 
tadellose Vorbereitungsbilanz, fünf Siege 
in fünf Spielen, vor. 

Der Meisterschaftsauftakt war jedoch ein 
Fiasko. Bis zum fünften Spieltag gab es 
lediglich einen Punkt. Und gerade als das 
Team mit zwei Erfolgen den Negativtrend 
beendete, gab Chefcoach Detlef Stache 
auf (ihm gilt trotzdem ein Dank für sein 
Engagement).

Jetzt standen Uwe Rohlik und Harald 
Hamann als neues Trainer-Duo und vor 
allem die gesamte Mannschaft in der 
Pflicht. Mit drei Siegen in Folge rangier-
ten sich die Annaburger zum Ende der 
Hinserie auf den siebenten Tabellenplatz 
(16 Punkte und 26:18 Tore) ein. Sie sind 
damit derzeit raus aus der Abstiegszone, 
wobei der 9:0-Erfolg gegen Thalheim II ei-
nen neuen Rekord seit der Teilnahme des 
Vereins auf Landesebene darstellt. Mit 14 
Gelben Karten belegen die Heidestädter 
Platz eins im Fair-Play-Wettbewerb.

Es wurden 21 Spieler eingesetzt: Tor-
wart Fabian Köhler 6 Spiele (nutzte seine 
Chance optimal, spielte viermal zu Null), 
Enrico Böhme 5 Spiele. Alle 11 Spiele ab-
solvierten Marcus Kalich, Kevin Hujer (2 
Tore), Marco Nohl (Kapitän 2 Tore), Chris 
Wolfsteller (4 Tore), Marco Liebig (1 Tor) 
und Steffen Kassuba (7 Tore). 10 Spiele 
Marcel Schnabel (5 Tore) und Dirk Blüth-

Ein herzliches Dankeschön all denen, 
die mich anlässlich meines

70. Geburtstages am 31.01.2009

mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Präsenten 
ehrten. Auch ein großes Dankeschön an meine Kinder und 
Enkel für die Unterstützung beim Gelingen meiner Feier.

Ein Dankeschön an das Duo „Die Neuhäusler“ für die 
wunderschöne musikalische Umrahmung und dem 

Gasthaus Dietze für die gute Bewirtung.

Eduard Korschat
Annaburg, im Januar 2009

Haben Sie 	 zu verschenken?

Nein?
Dann sichern Sie sich Ihre Umweltprämie für Ihr 9 Jahre altes Fahrzeug!!

Großes Neuwagen- und Jahreswagenkontingent ab sofort wieder verfügbar.

Wo?

Autozentrum Roedler 
in Annaburg

Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de  
Homepage: www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

2.500,- €
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gen. 9 Spiele Christian Korge, 8 Spiele Thomas Burkhardt (1 Tor) und Stefan Reichardt (2 
Tore), 7 Spiele Axel Wägner (1 Tor) und Enrico Dvorak, 6 Spiele Christian Donath (1 Tor), 2 
Spiele Andreas Lademann, je 1 Spiel Marcel Lieschke, Michael Zerche und Max Klöpping.

Gerade die Zusammenarbeit mit der zweiten Mannschaft, den A-Junioren und des-
sen Verantwortlichen hat sich in letzter Zeit wieder deutlich verbessert.

Für die Rückrunde wird Dirk Krüger – ein wichtiger Leistungsträger der letzten Jah-
re – nach Operation aufhören müssen. Christian Korge, der sich gut im Team inte-
grierte, hat ebenso große Probleme und wird zunächst aussetzen.

Die Hoffnungen liegen auf Andy Kannegießer, Carsten Döring wie auch auf Michael 
Zerche, welche ihre Verletzungen auskuriert haben. Hinzu kommen die A-Junioren 
Spieler  Max und Florian Klöpping; Florian Klöpping und Marc Reinhold als junge Ta-
lente, die jetzt das Alter haben und in der Halle erste Erfahrungen mit den Männern 
sammeln konnten.

Der Vorstand von Grün-Weiß Annaburg sowie die Aktiven bedanken sich an dieser 
Stelle bei den verantwortlichen Trainern, beim Physiotherapeuten Maik Milbrandt, 
bei der medizinischen Betreuerin Sabine Lademann, Mannschaftsleiter Horst Krü-
ger, den Kassierern, Ordnern und Helfern an den Spieltagen sowie den zahlreichen 
treuen Fans (710 kamen allein bei der Begegnung gegen Jessen) recht herzlich. 

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

13.02.2009	 Geselliger Nachmittag in der närrischen Zeit am Freitag, den 
13. im „Schützenhaus“ Jessen – bitte anmelden-

24.02.2009	 09.30 Uhr „Fastnachtfrühstück“ beim Roten Kreuz Annaburg
08.03.2009	 Frauentag in Elster
12.03.2009	 Ein Urlaubstag im „Wonnemar“ Bad Liebenwerda
20.03.2009	 Fahrt zum Frühlingsanfang u.a. Besuch im Kamelienhaus Pillnitz
30.03.2009	 Die  Schäfer und wir laden zu einem Schäferstündchen ein....

Vorschau:
13.05.2009	 Halberstadt – Dom, Domschatz, Stadtrundfahrt mit histo-

rischer Straßenbahn
23. – 27.05.2009 	Besuch des 50. Narzissenfest in der Steiermark
	 (Auto- und Blumenkorso, Ausflüge)

Trotz widriger äußerer Bedingungen wur-
de nun am 15. Januar der Vorbereitungs-
start auf die Rückrunde vollzogen. Nach 
dem Spiel am 31. Januar gegen Züllsdorf 
(3:1) geht es am 7. Februar nach Uebigau. 
Am 14. und 21. Februar tritt das Landes-
klassenteam jeweils gegen eine Auswahl 
der eigenen zweiten Männermannschaft 
und der A-Jugend an, da zu diesen Ter-
minen in allen anderen Spielklassen die 
Saison schon läuft. Die Rückrunde für 
die Heidestädter beginnt am 28. Februar 
zu Hause gegen Gräfenhainichen. Am 8. 
März geht es zum Derby nach Jessen. 

Bleibt zu hoffen, dass der Kader gut vorbe-
reitet, körperlich gesund und fit auftreten 
kann, um die Landesklasse zu halten. Mit 
dem zusätzlichen Heimspiel und der tat-
kräftigen Unterstützung der Fans sollte 
dies jedoch gelingen. (HK)

Zweite Hallenvereinsmeisterschaft 
des SV Grün-Weiß Annaburg e.V.
Auch bei der zweiten Auflage der Anna-
burger Hallenvereinsmeisterschaften ga-
ben sich die größten Fußballnationen ein 
Stelldichein. Auch der Titelverteidiger aus 
Holland war wieder am Start. Insgesamt 
hatten sich sechs Nationen angemeldet 
und es spielte Jeder gegen Jeden. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch die Turnier-
leitung in Person von Thomas Harm sollte 
das Leder auch schon rollen. Im ersten 
Spiel besiegte das letztjährige Schlusslicht 
Deutschland die Zauberer vom Zuckerhut 
mit 3:1. Beim 3:2 Sieg der Holländer gegen 
Portugal erzielte Andy Kannegießer alle 
3 Treffer für sein Team. Ein Auf und Ab 
gab es für die Kicker von der Insel. Dem 
2:7 gegen Italien folgte ein souveräner 
7:2 Sieg gegen Deutschland und ein 4:3 
gegen Brasilien, mussten sich dann aber 
im letzten Spiel den Portugiesen geschla-
gen geben, die damit ihr erstes Spiel an 
diesem Tag gewannen. Am spannendsten 
ging es in der Partie Portugal gegen Ita-
lien zu, welches die Italiener am Ende mit 
5:4 für sich entscheiden konnten. Durch ei-
nen überzeugenden 8:1 Sieg über Holland 
sicherte sich der Gastgeber Deutschland 
den Turniersieg vor Italien und England. 
Der Torschützenkönig musste dann im 
7-Meter-Schießen ermittelt werden. Mit 
Jens Perschke, Andy Kannegießer, Mar-
cel Schnabel und Marcel Lieschke hatten 
gleich vier Akteure 9 Turniertreffer erzielt. 
Am Ende konnte Marcel Schnabel seinen 
Titel verteidigen. Zum besten Spieler wur-
de Routinier Jens Perschke gewählt. Be-
ster Torhüter des Turniers wurde Hans 
Pafla aus den Reihen des Turniersiegers. 
Alles in allem boten sich den Zuschauern 
herrliche Kombinationen und klasse Tore. 

Im  Anschluss stellten sich noch 2 Teams 
den beiden Annaburger Profimann-
schaften zum Volleyball gegenüber. Es 
ging teilweise sehr knapp zu, doch am 
Ende behielten die Volleyballer doch die 
Oberhand. Bei einem kleinen Imbiss und 
einigen Getränken ließ man diesen schö-
nen Tag ausklingen. (AB)


